oder den Ausgabeſtellen in Thorn, M 


A — een 


Vorläufige Wahlergebniſſe. 
Berlin, 20. Januar. (Drahtnachricht). 
Aus Groß-Berlin liegen bis 1 Uhr — 12 
nde Ergebniſſe vor: 

aumann (Deulſch⸗demokratiſche Partei) 44 137 


Scheldemann (Sozialdemokrat) 75 877 
Eichhorn (Unabhängige) 30 476 
Schl (de e eee 23 374 
fahl (Deu Spur lei 12 790 
Pfeffer (Chriſtliche Volkspartei) 11961 
Danzig, 20. Januar. Drahlnachricht). 
ODeulſch-naltonale (Schultz ;) 11 700 
krum (Schümmer 13 300 
Demolcaten (Weinhauſen) 23 500 
Sozialdemokraten (Gehl 32 500 
Unabhängige (Cen) 656800 
Einige Bezirke ſtehen noch aus. 


Bromberg, 20. Januar. (Drahfnachrichh). 
Bis 2 Uhr nachts ſtellte ſich das Wahlergebnis 
folgendermaßen: 


Sozialdemokraklen 82279 
Date Volkspartei 7242 
Deulſch-naliondle Volkspartei 23991 
Deutſch⸗demokraliſche . 22371 
Chriſiiſche Volkspartei (zentrum) . . 178 


8 

as Ergebnis von 4 Bezirken ſteht noch aus. 

Frankfurt a. O., 20, 1. Weiten 
i 5 . 77 


. 8 8 
: eee 3868 
Chriſtiiche Bolks pace 1331 
Demelter en 10180 
Sozialdemokraten 20579 
Unabhängige FF 
% Magdeburg, 20. 1. (Drahtnachrichſ). 
ODeuiſchnalſonnle 3919 
| 5 tee N 2205 
Chr fil —.. 
Demo 2. 
Soz aldemokraten! 103 483 
Unabhängige 10637 
Roftod, 20. Januar. (Drahtnachrichi). 
Deufſchnalionale 28967 
Deut Volksparlei Ba gl 4086 
T 17 
e eee , a ee ae 5 Didi! 
So oldemokratken r 


19 


* 2 


35. Wahlkreis Medlenburg und Lübed, 
Die vorhundenen Liſten Deulſchnationale Volks⸗ 
arts und Bauernbund 

61000 (1 Sit) 


zuſammen 
Demokraten 130 000 (2 Sitze) 
Bozialdemokralen 175 000 (3 Sitze) 
Braunſchweig, 20. Januar. (Dr). 
Braunſchw. Can deswahlverband (Verein gie Bür- 
liche und Demokralen 16 477 


5 SFT ee ee ii 
Sogickdemolraten . - 2 2.2... ...16363 
Muabbändige- . .-.....2%. .. s 26335 


pie 


Deuts 
Druſſch⸗ 


a * 


Deuſſchnal onale BR 


Hannover, 20. Zanuar. (Drahtnachrichh). 


Seuche 508 e 5 303 
Deuſſche Volkspurtee 2 2323 857 
Deuiſch- Hannoverſche Volkspartei und 
eee ſoz ale Volkspartei 42 160 
ſchweigiſcher Landesverband * 3 
Demokraſen e e e 
Sozialdemokralen 689 440 
Anabhüng ige 1897 
Aaffel, 20. Januar. (Drahlnachrichh. 
Deulſchnal on ale 9489 
Drutſche Bolksyarle i! 2610 
en 15 
len ze 25 082 
Sozia demob raten 51018 
Anabhäng ge 1194 


Frankfurt d. M., 20. 
F „ 
Volkspari nm 


rum 


— . * 


Sieg Se 
— 
8 
— 
2 


i and ie u 18 667 
Spsialdemolvaten . . .:.. 484 
Anabßhangge 2 RN: 


"Erfurt, 20. Januar. 


I e, 
Nen n 

Soz aldemokralen 15359 
Anabhäng ge. 23 991 
Darmſtadt, 20. Januar. (Drahlnachricht). 

Daisy Volksparfei 11097 
See 2 Bollspartei Re 1084 
ee Rh, 3410 
D eee 


2 


Sozteidrmotrateh . . * 
Die drei erſten Wahlvorschläge find verbunden. 


oder u. Podgorz 3.00 ME, monat! 
1.00 Mk., frei ins Haus gebracht 8.50 Mk., monatl. 1.20 Mk, bei allen Bolt: 
anſtalten 3.60 Mk., monatl. 1,20 Mk., durch Brieftr ins Haus gebr. 402 Mt. 


Nr. 17 


die ganze 


Grenzgebiete zu beſetzen, 


Gegründef 


Marſchall Foch hat am 16. Januar mit 
dürren Worten in Trier erklärt: zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Frankreich beſtünde kein Frieden. Da 
es außer Krieg oder Frieden kein Drittes gäbe, 


ſo beſtünde eben noch der Kriegszuſtand. Wenn 


Foch auch erläuternd hinzufügte, daß er nur Sol⸗ 
dat ſei, ſo bleibt eine Erklärung für den Vielver⸗ 
band doch gleich verhängnisvoll. Er hat damit 
vor der öffentlichen Meinung der ganzen Erde 
zugegeben, daß die Verbündeten auf den von 
Deulſchland angebotenen Waffenſtillſtand eingin⸗ 
gen, daß ſie auch die Entwaffnung Deutſchlands 
verlangten, um dann mit neuen und verſchärften 
Bedingungen hervorzutreten. Deren Aufſtellung 


und Erzwingung war und iſt die Fortſetzung des 


Krieges mit dem Ergebnis, daß deutſchland wirt⸗ 
ſchaftlich derart geſchwächt wird, daß ſein Wie⸗ 
derau bau vielleicht nur in Jahrzehnten möglich 
iſt. Soweit das Rede⸗Duell Erzberger-Foch er⸗ 
kennen läßt, machen die Gegner auch kein Hehl 
aus der Abſicht, Deutſchland die ganze Rache und 
ewalt des Siegers ſpüren zu laſſen: 
Satz für Satz konnte die deutſche Vertretung eine 
Verletzung oder doch gehäſſige Auslegung der ur⸗ 
ſprünglichen Waffenſtillſtandsbedingungen nach⸗ 
weiſen. Die deutſchen Bedienungsmannſchaften, 
die das rollende Material nach Frankreich und 
Velgien hineinfahren müſſen, ſind beläſtigt und 
beſchimpft worden. Foch nimmt das nur zur 
Kenntnis. Weiter wurde nachgewieſen daß deut⸗ 
ſche Werkleiter, die von deutſchen Militärbehör⸗ 


den gutgläubig Induſtriematerial übernahmen, 


völkerrechtwidrig inhaftiert worden ſind. Deſen 
Fall will Foch immerhin prüfen, wobei heute 
ſchon zu ſagen iſt, daß die Feinde rechtlich und 
tatſächlich im Unrecht ſind. Nicht anders verhält 


es ſich mit den Beſchwerden über Elſaß⸗Lothrin⸗ 


gen, wo die franzöſiſchen Militärbehörden wider 
Rech! und Sitte die Deutſchen ausgewieſen ha⸗ 
ben. Vergeblich verſuchte Foch dies unerhörte 
Verfahren durch das Verhalten der Deutſchen in 
Lille und Nordfrankreich zu rechtfertigen. Auch 
hier hat ſich der franzöſiſche Oberbefehlshaber in 
ſeiner eigenen Schlinge gefangen. Als wir zu 
Kriegsmaßnahmen in Nordfrankreich ſchritten, 
da herrſchte eben der außerordentliche Zuſtand 
des Krieges, worauf auch das Völkerrecht Rück⸗ 
ftch: nimmt. Für Elſaß⸗Lothringen beſteht keine 
Kriegsgeſahr. Wenn trotzdem der franzöſiſche 
Befehlshaber eine rückſichtsloſe Ausweiſungspo⸗ 
litik verfolgt, ſo ſetzt er ſich dem hinreichend be⸗ 
gründelen Verdacht kleinlicher Rachſucht aus. Für 
eine Nation, die To auf ihren milſftäriſchen Ruhm 
und ihre militäriſche Ehre eiferſüchtig iſt, wie die 
franzöſiſche, iſt es wahrhaft kein Heldenſtück, daß 
fie das rauhe Kriegshandwerk in derUebergangs⸗ 
zeit des Waffenſtillſtandes gegen friedliche Be⸗ 
wohner übt. Bier Jahre haben ſich die Franzo⸗ 
fen vergeblich bemüht, die Deut chen aus Frank⸗ 
reich zu verdrängen. Als dieſe ſchließlich freiwil⸗ 
lig gingen, war es keine glorreiche Kriegstat, 
um hier die Einwohner 
die harte Fauſt des Siegers ſpüren zu laſſen. 


Noch ärger war die Bloßſtellung der Beauf, 
tragten der Feinde in Sachen der Auslieferung 
der deutſchen Kriegsgefangenen. Deutſchland iſt 
durch den Zuſammenbruch feiner Verbündeten 
und als Folge der Revolution jo gefhwädj:, daß 
es den Krieg überhaupt nicht wieder au zuneh⸗ 
men vermag. Wer die Rückhaltung der Gefan⸗ 
genen zunächſt eine Vorſichtsmaßregel, fo ſtellt 
ſie ſich nunmehr als einen Gewaltakt dar, wie er 
in der neuen Geſchichte einzig daſteht. Möglich, 
daß beſonders Frankreich hinſichtlich unſerer Ge⸗ 
ſongenen noch andere Pläne hegt, wie ewa ihrer 


Perwendung zum Wiederaufbau kriegs zerſtörter 


Geblele. Wird dagegen von den Vereinigten 
Gtecten kein Einſpruch erhoben, deren Staats⸗ 
ſekretör des Aeußeren doch gleich zur Stelle war, 
als Deutſchland während des Krieges, die belgi⸗ 
ſchen Arbeitsiofen überführte? Die Verwendung 
deulſcher Gefangener zu Arbeiten in Feindesland 
geſchähe durchaus gegen den Willen der Gefan⸗ 
tenen und des dautſchen Volkes. Tatſächlich 
käme eine ſolche Verwendung auf glatte Slkave⸗ 
rei hinaus, wrran Worte. die die Sache anders 
bezechnen, ſchließlich nichts ändern. Die deut⸗ 
ſche Abordnung bat ſich der Zwangslage fügen 
müſſen und hat den neuen Ver'rag mit feinen 
unerhörten Bedingungen unterzeichnet. Foch 
und der engliſche Admiral Browning haben 
es vermieden, die Vedingungen mit Gründen zu 
verteldigen. Entweder wurde auf den Kriegs⸗ 


zuſtand hingewieſen oder aber überhaupt keine 


Antwort erteilt. Es bleibt uns al'o nur übrig, 
ungeſäumt ellen Völkern mitzuteilen. in welchem 


Sinne der Vielverband ſich rüſtet, die Bauſteine 


S Oltdeutſche Zeitung und Seneral-⸗Hnzeiger 2 


Erſcheint täglich. Bezugspreis vierteljährl. bei Abholung von der Geſchäfts⸗ 


—ͤ— — — — h — — 
Anzeigenpreis: Die ſechsgeſpallene Kleinzeile oder deren Raum 25 Pf., 


cr 700 eee EEE 
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erſetzungen in 


für Stellengeſuche u ⸗Angeb., An⸗ u. Verkäufe, Wohnungsanzeigen 20 Pf, 
für Anzeigen mit Platzvorſchrift 40 Pf. Reklamen die Kleinzeile 50 Pf. 


= Tempel des Völkerbundes zu errichten. Sie Poſen und Schleſien zu unterlaſſen. Sie weiſt 


ind hart und kantig paſſen nicht zu einander und 
werden bereits ein ſo ſchlechtes Fundament ge⸗ 


ben, daß der Bau icht einmal bis zur Höhe des 


erſten Stockwerks geführt werden kann. Foch 
bezeichnet ſich nur als Beauftragter feiner Regie⸗ 
rung, die wieder unter Clemenceaus Lei⸗ 
tung die öffentliche Meinung Frankreichs be⸗ 
herrſcht. Wilſons neue Kundgebungen ha⸗ 
ben den Imperialismus Frankreichs nicht in er⸗ 
träglichem Maße zurückgeſchraubt. Vielmehr be⸗ 
droht dieſer Imperialismus mehr als je zuvor 
den Frieden und die Freiheit aller Völker. Das 
Duell in Trier war kein Triumph, weder für Foch 
noch für Frankreich. 

Der Volksbeauftragte Scheidemann, der 
mit dem Staatsſekretär Brockdorff⸗Rant⸗ 
zau die Führung der deutſchen Friedensgeſandt⸗ 
ſchaft übernehmen ſoll, hat in Kaſſel erklärt, daß 
& unſere Verhandlungen nur die Grundſätze 

ilſons in Frage kämen. Wenn der Vielverband 
darüber hinausginge, jo müſſe er die Verantwor⸗ 
tung tragen wenn der Bolſchewismus über das 
hungernde Deutſchland hinweg ganz Europa un⸗ 
terſpüle. Die Regierung hat weiter dem feſten 
Willen Ausdruck gegeben, alle Forderungen ab⸗ 
zulehnen, die über die bekannten Grundſätze Wil- 
ſons hinausgehen. 

Zur Geſchäftsordnung der Friedenskonferenz. 
Rotterdam, 18. Januar. „Daily Tele⸗ 
graph“ meldet aus Paris: Die fünf Großmächte 
beſchlaſſen, daß auf der Friedenskonferenz bin⸗ 
dende Beſchtüſſe nur einſtimmig gefaßt werden 
dürfen. Wenn bei einer Frage viel Meinungs⸗ 
verſchiedenheit herrſcht, ſoll dieſe zuerſt ausge⸗ 
ſchaltet und ſolange beſprochen werden, bis jede 
Uneinigkeit beſeitigt iſt. a 


Die amerikaniſche Preſſe gegen geheime Verhand⸗ 
lungen. 


Amſterdam, 18. Januar. Nach einer 
drahtloſen Meldung ſetzt die amerikaniſche Preſſe 
ihre Aktion gegen die Geheimhaltung der Ver⸗ 
handlungen in Paris fort. Die Amerikaner wür⸗ 
den eine Geheimhaltung als eine entſcheidende 
Niederlage Wilſons betrachten und werden den 
Kampf für die Oeffentlichkeit aller Verhandlungen 
ſortſetzen. 

Jochs Abſichten auf das linke 

Rheinufer. 

London, 18. Januar. (Reuter). In ei⸗ 
ner Anſprache an amerikaniſche Korreſpondenten 
in Trier würdigte Foch die Rolle, die Amerika 
im Kriege geſpielt hat, und ſagte: Jetzt müſſen 
wir einen Frieden machen, der der Größe unſeres 
Sieges entſpricht. Wir müſſen einen Frieden 
haben, der ſo vollſtändig iſt wie unſer Erfolg. 
Ein Frieden, der uns gegen alle künftigen An⸗ 
griffe ſchützt. Die natürliche Grenze, die die Zi⸗ 
viliſation ſchützen wird iſt der Rhein; an ihm 
müſſen wir die Deutſchen halten. Dadurch ma: 
chen wir es ihnen unmöglich, ihren „Coup“ von 
1914 zu wiederholen. Der Rhein iſt die Frie⸗ 
densgarantie fr alle Nationen, die ihr Blut für 
die Sache der Freiheit vergoſſen haben. 

Das Finanzweſen der Provinz Poſen 

unlet polniſcher Bermaltung. 

: Bofgn. 18. Januar. Der Oberſte polniſche 
Volksrat erläßt folgende Bekann machung: Die 
Vorgänge der letzten Wochen haben faſt gänzlich 
die Fäden zerriſſen, welche das Wiriſchaftsleben 
unſerer Landesteile mit Berlin vereinigt haben. 
Wir halten es deshalb für unſere Pil cht, das 
Wirtſchaftsleben möglichſt ungeſtört aufrecht zu 
erhalten und ſchon jetzt alle dieſenigen Verord⸗ 
nungen zu treffen, welche die Bevölkerung vor 
wirtſchaftlichen und ſozialen Erſchütterungen be⸗ 
wahren könner. Zu dieſem Zweck übernehmen 
wir die öffentlichen Finanzen unſerer Landesteile 
in unſere Verwaltung. 
Poſen, 15 Januar. Der Oberſte polniſche 
Volksrat hat beſchlaſſen, eine innere Anleihe bis 
zur Höhe von 50 Millionen Mark in Sprozenti⸗ 
gen Anweiſungen 3 Die Beträge 
ſollen für die mıilitäriihen und Verwaltungs⸗ 
zwecke in den polniſchen Landesteilen Deutſch⸗ 
lands verwendet werden. 


Broddorfi - Rantzau an England. 
Die engliſche Regierung hat am 8. d. Mts. 
der deuſchen Regierung eine Note überreichen 
laſſen, worin fie die deutſche Regierung aufſor⸗ 
dert, künftig jede Herausforderung der polni⸗ 
ſchen Bevölkerung in Oſt⸗ und Weſtpreußen, 


hierzu ſofort nach Hauſe. 


konferenz abhängen werde, und daß die Mächte 
bei Veurteilung der Frage notwendigerweiſe 
beeinflußt würden durch die Fähigkeit oder Une 
fähigkeit der Deutſchen, Gebiete mit gemiſchter 
polniſcher Bevölkerung zu verwalten. Die 
deutſche Regierung hat darauf mit folgender 
Note geantwortet: g 

Die deutſche Regierung iſt mit der engliſchen 
Regierung darin einig, daß die Zukunft der 
deutſchen Oſtgrenzen von den Beſchlüſſen der 
kommenden Friedenskonferenz abhängt Staats⸗ 
ſekretär Dr. Solf hat bereits am 24. Oktober 
1918 im Reichstag erklärt, daß fie das Pro» 
gramm des Präſidenten der Vereinigten Staa⸗ 
ten offen und ehrlich angenommen hat. 
Programm begründet einen Frieden des Rechts 
und der Verſöhnung und will nicht neue Ge⸗ 
genſätze und Kriege entſtehen laſſen. 

Nach Wiedergabe der Ausführungen des 
Staatsſekretärs fährt die Note fort: An dieſer 
Auffaſſung hält die deutſche Regierung feſt, fie 
befindet ſich damit in Uebereinſtimmung mit 
den Alliierten, wie dies in der Note desStaats⸗ 
ſekretärs Lanſing und dem Memorandum der 
Alliierten vom 5. November 1918 zum Ausdruck 
gekommen iſt. Sie muß daher mit aller Ent⸗ 


ſchiedenheit die Auffaſſung zurückweiſen, daß die 
Regelung der gemiſchtſprachlichen Bezirke an 
der deutſchen Oftgrenze irgendwie in e N 


zu dem vereinbarten Friedensprogramm er 
gen kann. 5 

Die deutſche Regierung iſt aber in hohem 
Grad befremdet, daß von ihr gefordert wird, 
fie ſolle „alle Provokationen der polniſchen Be⸗ 
völkerung in Oſt⸗ und Weſtpreußen, Poſen und 
Schleſien unterlaſſen.“ Sie kann dieſe Auffaf 
ſung der britiſchen Regierung nur darauf zu⸗ 
rückführen, daß die Allſierten über. die Vorgänge 
an der Oſtgrenze Deutſchlands nicht unterrichtet 
ſind; denn ſeit der Annahme der Wilſonſchen 
Grundſätze durch die deutſche Regierung hat ſich 
eine Provokation der Polen an die andere ge⸗ 
reiht. Die Reden der Abgeordneten Stychel 
und Korfanty im Oktober 1918 im Reichs⸗ 
tag bilden die Einleitung dazu a 


Im Gegenſatz zur Annahme der engliſchen ö 


Regierung hat die deutſche Regierung alles ge⸗ 
tan, um die von den Polen früher vorgebrach⸗ 
ten Klagen abzuſtellen; die Anſiedlungs⸗ und 
politiſchen Ausnahmegeſetze wurden aufgeho⸗ 
ben, der Gebrauch der polniſchen Sprache ge⸗ 
genüber den deutſchen Behörden wurde in wel⸗ 
teſtein Umfang zugelaſſen, auf dem Gebiete 
der Schule und Kirche wurde den Forderungen 
der Polen Rechnung getragen. Polniſche Be⸗ 
rater wurden den deutſchen Behörden beige⸗ 
ordnet. Ein beſonderes Amt zur Kontrolle der 
durch d'e Kriegswirtſchaft aus der Provinz Po⸗ 
fen heranzuziehenden Lebensmittel, in dem 
Polen das Uebergewicht haben, wurde errich⸗ 
tet. Ueber weitere Maßnahmen in admini⸗ 
ſtratipver und perſoneller Beziehung ſchweben 
noch Verhandlungen. i 

Trotzdem ſind die Polen planmäßig damit 
beſchäftigt, einen Staat im Staate zu errichten 
Gleich nach Abſchluß des Waffenſtillſtandes ent⸗ 
falteten fie in der Provinz Poſen eine rege Agi⸗ 
tannon zur Schaffung eines polniſchen 
Truppenkörpers in der polniſchen 
Preſſe Es erging eine Aufforderung an alle 
enlleſſenen Mannſchaften, ſich ſofort bei be- 
ſtimmten Truppenteilen zu melden. Da die 
polwiſchan Soldaten dieſer Aufforderung fait 
reſllos nochkamen, gelang es den polniſchen 
Führern, sine zuverläſſige Truppe in ihre Hand 
zu bekemmen. Die aus den polniſchen Provin⸗ 
zen g vürtigen deutſchen Mannſchaften, die zur 
Entlaſſung kamen, begaben fi im Gegenf 
Herr Korfaniy 
bei Verhandlungen in Bromberg, die mit Kom⸗ 
miſſionen der preußiſchen Regierung 1 
dieſes Monats ſtattfanden, um den Zweck, die 
ſer Maßnahmen befrogt, erklärt, die Polen däch⸗ 
ten nicht daran, dieſe Wehrmacht aufzulöfen. 


ſondern ſie verſuchten, fie nach Möglichkeit zu 


verſtärken, da fie nach Friedensſchluß gezwun⸗ 
gen ſein würden, die durch den 5 
ſchluß ihnen zugeſtandenen Gebiete gewaltſom 


zu erodern. Deu'ſchland werde ſie nicht frei⸗ 


Dieſes 


Br u 


5 


züſche Hand. So⸗ 
en Kreiſe des Re⸗ 
Polen an. Von 


Alle Mei. 


nd iſt von der weißruff 
ls ein Teil der ruſſiſch 
ert und die bolſch⸗ 


— Weißrußla 
jetregierung a 


‚en Somjet⸗ 
roklami I 
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ſchen So⸗ 
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Pfarrer Jacobi einzureichen. 


— Bund der Beamten Stellvertreter und Un- 
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ort das 3 deulſchen Gebiete ge a tärbehörden und Truppen. trieb, die zum Privattelegrammverkehr mit 
e geben. In dankenswer . be Weiſe Aus der Ulcaine. FRE | Deutſchland zugelaſſen find. 
dat die engliche Regierung ſelbſt Ar ordnungen Kiew, 18. Januar. Die Preſſe meldet: as Die Fioppetnifus-Stifsung für Zungfrauen 
hat nen damit die Fortſetzung 9 Propo⸗ Kriegsminiſter iſt General Grekow zum Ges verleiht wieder zum 19. d. Mts. einige Stipen⸗ 
Frede n erbleibt. N . neralſtabschef General Oſſezki, zum F nanz⸗ den an bedürftige und würdige Mädchen als 
and Tage nach der Ankun, + Paderewskis miniſter Mart o w. und zum Miniſter für jüdiſche Beihilfen zu ihrer Ausbildung. Meldungen mit 
die Fe Poſen in pol“, % Peen, So. Angelegenheiten Rewüzki ernannt: worden. Zeugniſſen find bis zum 22. d. Mis. an Herrn 
| 
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f daß das Material 
Bahn gehöre. 


ion in den zur Hälfte 
rk Bromberg und die 
.eife des Regierungsbe⸗ 
etragen. Aus dem mili⸗ 
Vorgehen gegen die wich⸗ 
motenpunkte muß auf die 
deer Bewegung geſchloſſen wer⸗ 
zationale Begeiſterung allein iſt 


Die Polen haben affen⸗ 


fie nicht zu “ rklären. D { 
ber nicht Ws Vertrauen zur Friedenskonferenz 
daß allen ihren Wünſchen entſprochen wird. Es 
wird UV erläſſig berichtet, Herr Paderewski habe 
in Vor n mitgeteilt, die Polen könnten nicht 
damit rechnen, die Gebiete in dem Umfange, in 
dem fie fie branſpruchen, zu erhalten. 
Dies iſt der Grund dafür, daß in weiten Ge⸗ 
bieren der Provinz Poſen die deulſch? Bevölke⸗ 
rung durch Terroriſierung zur Mucht veranlaßt 
wird Wehr fähige deuſſcha Männer wurden 


interniert. In Dofen darf die deulſche Bevölke⸗) 


rung nach 5 Uhr die Straße nicht mehr bokre . 
ſen. In der Zuleilung von Lebensmittel 
den die Deulſchen den Polen genüber lan- 
mäßig benachleiligt. Jür die Deulſchen iſt die 
Brieſzenſur eingeführt. Der Oberpräſto/ at wur⸗ 
de ſel nes Noſtens eniboben und Her r Zramp- 
czynski ohne Zuffimmung der preiißiſchen Dr- 
hörden in das Amt eingeſetzt. Der komman⸗ 
dierende General in Polen wurde verhaftet, 
mehrfach Landräle ve haftet und ihres Amfes 

enkſeht. 1 i 

Auf zahlreichen Bahnſtatiorſen wurde der 

Abtransport von Lokomobn den und Eiſenbahn⸗ 
wagen verhinderk, die dazu beſtimmt waren, 
gemäß den Waſfenſtillſtandsbedingungen abge⸗ 
fieſert zu werden. Herr Korfanty hat dieſe 
Maßnahmen den Vertretern der preußiſchen Ei⸗ 
r 0 . Ve 

de um Netze der polniſchen 

Er en bei der Waffenflilt. 
ſtandskommiſſion erwirken, daß dieſe Lokomo⸗ 
tiven und Wagen auf die Zahl der oon Deutſch⸗ 

land abzulieſernden angerechnet werden. Die 

deutſche Regierung fieht einer baldigen beſtäti⸗ 

genden Aeußerung über die Richtigkeit dieſer 

Behauptung des Herrn Korfanty entgegen. 
Das Vorgehen der Polen gegen die Bahnen 

im Regierungsbezirk Bromberg gefährdet nicht 
nur den Transport von Lebensmitteln nach 

ſondern auch den Rücktransport der 


Berlin, 5 

5 Ballen Truppen aus den beſetzten ruſſiſchen 
Gebeten 125 
Dic Provinz Poſen befindet ſich zurzeit in 


* 


einem Zufland des nationalen Aufruhrs. Die 
deu td: Bevölkerung rchlet dauernd Hilferufe 
an die Reichsregierung. Dieſe fieht ſich daher 
genbligt, benſo wie früher die engliſche Rege 
kung in Irland, milikäriſche Maßregeln durch 
Entſendung ciner ſtarken Truppenmacht anzu⸗ 
wenden, um Ruhe und Ordnung wiederherzu- 
ſtellen. Die deulſche Regierung hat es bisher 
ucfteriaffen, gegen die Sicafsbürger der polni⸗ 
ſchen Nation, die nach den deulſchen Skrafge⸗ 
ſetzen Aufruhr, Landes- und Hochverrat vorbe⸗ 
reiten und begehen, einzuſchreiten. Sie kann 
nichl länger einem Treiben zuſehen, daß an 
Selle qiner von ihr bereits angenommenen ge⸗ 
rechten friedlichen Regelung der Oftfragen der 
mach lüſterne polnſſche Imperialismus unge⸗ 
hemmt ſchallel und wallet, da ſie hierin eine 
nicht zu un erſchützend: Geſahr für einen dau- 


eernden Welffeieden erblickt 


Die Vorgänge in Oberſchleſien haben mit 
‚wotinnafen Fragen nichts gemein. Hier herrſcht 
uch in den e lee Gebieten Polens 
ſtändige Ruhe. Eine Auznahme bildet nur ein 
Teil des oberſchleſiſchen Induſtriegebietes. Dort 
hagen erhebliche Arbeiterunruhen ſtattgefunden 
Ste auf internationale bolſchewiſtiſche Agitation 


Fgurückzuführen find und mit nationalen Fragen 


nichts zu tum haben. Ein Beweis hierfür iſt, 
daß dieſelbe Bewegung in dem angrenzenden 
Junduſtriebezirk in Kongreßpolen faſt noch hef⸗ 
tiger zum Ausdruck gekommen iſt. 
In Oſtpreußen bann man von einer na⸗ 
ttonalen polniſchen Bewegung überhaupt nicht 
echen. Auch von den Maſuren, die von den 
Polen zu den ihrigen gerechnet werden, liegen 
der Reichsregierung überall Petitionen aus 
füngſter Zeit vor in denen ſie gegen eine Los⸗ 
Deulſchen Reiche enſſchiedenen 


milleln wr. 


republik p wiſtiſche Ge⸗ 


—— f 


Aus Stadt und Land. 
Thorn, den 20. Januar 1919. 
die Wahlen zur verfaſfunggebenden 
deulſchen Nationalvorſammlung gingen geſtern 
in Thorn ohne jede Störung vor ſich. Für alle 
Fälle warenSicherheitsmaßnahmen zum Schutze 
der Wahlhandlung getroffen worden. f Er 
ſuchen des Magiſtrats haben die Wahlvorſtände 
ſogleich nach Schluß der Wahl das Ergebnis 
feſtgeſtellt und nach dem Rathauſe mitgeteilt. 
Eine Zuſammenſtellung der Ergebniſſe in dan 
28 Bezirken der Stadt und in einigen Landbe⸗ 
zirken haben wir heute morgen durch Sonder⸗ 
blatt bekanntgegeben. Auffallend iſt vor allem 
die verhältnismäßig geringe Wahlbeteiligung. 
Es dürften kaum viel mehr als etwa 60 v. H. 
Stimmberechtigte von ihrem Wahlrechte Ge⸗ 


brauch gemacht haben. Das iſt zum Teil auf 


die von den Polen geübte Wahlenthaltung zu⸗ 
1 zum anderen Teil auf das ſchlechte 

ter und die Aengſtlichkeit mancher Wähler, 
die durch beunruhigende Gerüchte kopfſcheu ge: 
macht worden waren. In Thorn Stadt hat die 
Deutſchnationale Partei einen kleinen Vorſprung 


nen 


erzahlmeiſs r der deulſchen Armee. Anläßlich 


ebun ingeführt worden Es 
feßgebung dort eingeführt i einer . 15. Januar 1919 abgehaltenen Ver⸗ 
— — — — 1 9 
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Ergebnis Thorn Stadt | 5004| 586 780 as 3 i 75 
rio Fi . spe ſammlung, in der ſämtliche Armeekorps ver⸗ 
it Auswärtige * ahlergebliſſe. treten . 1 25 der Bund der Beamten 
5 a ee en Unterzahlmeiſter uſw. der deut⸗ 
Wahlbezirk "5 18.1,9.| 5.1 !e chen Armee, Sitz Dresden, gegründet. Dieſer 
ele Vund beabſichtigt, ſowohl bie aktiven als auch 
Gurske | 34197) 3 — | die Beamten Stellvertreter des Beurlaubten⸗ 
Penſau 280 48 54 — — f ſtandes zu organiſieren. Unter anderem hat ſich 
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. 8 15 — ; — [Was haben wir der Revolution zu verdanken?“ 
odgorz 41322 518 627 109° — | Die Ausführungen des Redners, die im Gegen⸗ 
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Gr.-Neſſau 25 107 34 — | — [den Ausſprache widerſpricht Herr uftiz | 
Lonzyn . 10 5 11 0 — Aronſohn dem Vorredner, der die Urſachen 
Oder. Neſſau 631 3063| 21] 2 — [des Zuſammenbruchs als eine Folge der Re⸗ 
ee * 1 10% „ —— f volution bezeichnet hatte. Die Schuld liege in 
en 196 95 20 = — der langen Sriegsdauer und der verſehlten 
. I FPantit. Was die Kriegsoerlängerung anbe⸗ 
Cufmſee | 3880 811 87 57, 23 treffe, ſo fei es feſtſtehende Tatſache, daß es ei- 
Gurstfte 340 Ne en nen Zeitpunkt gegeben habe, an dem eine da⸗ 
Hermanns dorf 105% 64 4 —- 11 mals ſehr bedeutende neutrale Macht bereit und 


imſtande war, den Frieden zu vermitteln. Die 
Erklärung des uneingeſchränkten U⸗Bootkrieges 
habe aͤber eine entgegengeſetzte Wirkung aus⸗ 
geübt. Herk Leutnant Emmerich warnt da⸗ 
vor, die zwiſchen der Sozialdemokratie und den 


bürgerlichen Parteien beſtehende Kluft, die uns lich 


ſchon unnennbaren Schaden getan habe, durch 
gehäſſiges Parteigeplänkel zu vergrößern. Man 
dürfe in der Sozialdemokratie nicht nur die Ver⸗ 
treterin eines Parteiprogramms, ſondern die 
Vertreterin eines ſehr großen Teiles der Arbei⸗ 
terſchaft ſehen. Ohne Gewerkſchaftsführer kön⸗ 
wir den Staat nicht wieder aufbauen. Wir 
brauchen dieſe Leute ebenſo wie den Frieden 
und den Geiſt der Verſöhnlichkeit. Wir dürfen 


nicht die Fühlung mit dem Volke verlieren, da⸗ 


ie hat es oft den Offizieren gefehlt. Nur wenn 
alle Parteien in ihren Forderungen etwas nach⸗ 


li beit de ; 
füh reiner schloß feine Darlegungen mit 
de erten, daß er der Deu krati⸗ 


beit durch den Arbei 


Wingendorf, Medizinalrat Dr. Witting, Krauſe 
Kittler und Polziinn. ö 

F Ber Berein ehemaliger 21er hielt am 
11. d. Mis. eine gut beſachle Hauotberſamm⸗ 
lung im Prhenhofer ab. Der 2. Vorſitzende, 
Et. d. L. Bohn begrüßte die aus dem Felde 
heimgekehrien Kameraden (etwa 30) mit einer 
herzlichen Anſprache und durch ein von ihm 
verfaßtes Sedicht. Den Jahresbericht erſtaltete 
Kametad Bahnaſſiſtent Oſthuchenrich. Da⸗ 
nach zählt der Verein 92 Mitglieder. Die 
Vereinstätigkeit war in der Kriegszeit wenig 


rege, fie wird jetzt wieder aufleben. Kamerad 
Oberbahnaſſiſtent Ziß berichtele über die 
Kaſſenprüfung. Den Kaſſenbericht erſtattete 


Kamerad Bajtwirt Puzig. Die Keſſe verfügt 
über 861 M., der Fahnenfonds über 350 M. 
Der Hello. Vorfigende ſprach den genannten 
Kameraden für ihre treue Mitarbeit und den 
Spendern von freiwigigen Beiträgen Kameraden 
Fabrikbeſitzer K. und Zahlmeiker G. den Dank 
des Vereins aus. Fünf Kriegstellnehmer 
wurden als Mitglieder aufgenommen, ſodaß 
der Verein 97 Köpfe zählt. Es erfolgte nun⸗ 
mehr die Vorſtandswahl. Der bisherige I. Vor⸗ 
ſitzende Kanſerad Rechnungsrat Mittag 
lehnte wegen Krankheit eine Wiederwahl ab. 
Die Zettelwahl hatte folgendes Ergebnis: 


1. Vorſitzender Oberſekretär Leutnant d. L. 
Bohn, 2. Horſitzender Oberbahnaſſiſtent 


Leutnant d. L. Teſch, 1. Schriftführer Reois 
ſtralor Schindler, 2. Schriftführer Bahn- 
aſſiſtent Oſtbuſchenrich, 1. Kaſſenführer 
Neſtaurateur Puzigz 2. Koſſenführer Ober⸗ 
bahnaſſiſtent Ziß. Beiſiger Fabrikbeſitzer A. 
Kitller, VBankbeamter A. Ni, Werkmeiſtee 
Breitenfeld. Kaſſenprüſer: Kantinenpächler 
Certens und Vahnaſſiſtent Miehlbraat. Als 
Feſtordner wurde Kamerad Schruhl gewählt, 
der gleichzeilig Beiträge einzichen wird. Der 
bisherige 1. Vorſitzende, deſſen Verdienſte un 
den Verein allſeilig anerkannt warden, erhielt 
durch Zuſtimmung aller Anweſenden ſeine Er 
neunung zum (Eyremmitglied des Darius Be⸗ 
ſchloſſen wurde, am 8 Februar in Tivoli 
einen bunten Abend für die Angehörigen des 
Vereins, namentlich der Kriegsteilnehmer zu 
veranſtalten. Nach Schluß des geſchäfilichen 
Teils dankte Offizierſtellvertreter Palſchorke 
921 namens der Kameraden des akliden' Re⸗ 
giments für die freundliche Begrüßung und 
für die im Kriege gestifteten Weihnachts 
ſpenden. Der Vorſitzende verſproch weiſere“ 
kamerabſchaftliche Beziehungen zu dem alten 
Regiment zu pflegen, deſſen Kommandeur 
lich durch gute 3 feiner Uater⸗ 
gebenen großer Beliebtheit und Wertſchätzung 
erfreue, und ſchloß mit einem freudig aufge- 
nommenen Hoch auf das Regiment 21. 

— Ueber die Heimkehr der 10, Armee wird 
uns aus dem Felde berichtet: Nunmehr ſind 
zämtliche Verbände, die bei Beginn der großen 
Umwälzung am 9. November 1918 in der Nieper 
Gegend die Armee bildeten, in die Heimat zurück⸗ 
geführt. Sie haben die Entfernung von etwa 
600 Kilometer bis zur deutſchen Grenze durch 
winterlichen Wald und Sumpf dcht gefolgt / von 
ruſſiſchen Truppen und durch eine vielfach feind⸗ 
lich geſinnte Bevölkerung, teils im Fußmarſch, 
teils mit Bahntransport ohne jeden nennenswer⸗ 
ten Verluſt an Menſchen oder Material in voller 
Ordnung — abgeſehen von wenigen ſchmachvol⸗ 
len Ausnahmen — zurückgelegt. An ihrer Stelle 
find Neubildungen aus Freiwilligen geſchaffen 
worden, die zwar in Eile aufgeſtellt werden 
mußten, ſich aber doch ſchon zu feſtigen beginnen. 
Dieſe erffüllen jetzt die Aufgabe der Armee, in 
einer Front von der deutſchen Oſtgrenze den 
Rlcktransport der Truppen aus der Ukraine und 
gleichzeitig Oſtpreußen vor den nachdrängenden 
Horden des Oſtens zu ſchützen. N 

— Aieldepflicht für gewerbliche Verbrauchex 
im Februar. Gewerbliche Verbraucher von 
mindeſtens 10 Tonnen Kohle, Koks und Bri⸗ 
letts monatlich müſſen laut Bekanntmachung 

1 
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Des er una für die Kohlenverteilung 
vom 4. Januar 1919 (Reichsanzeiger Nr. 5) 
die üblichen Meldungen in der Zeit vom 1. bis 
ei 188 we nn nt Die ar 4 
pflichtigen werden darauf aufmerkſam gemacht 
daß die Preiſe für die Meldekarten erhöht wor⸗ 
den ſind. Die Meldekarten ſind nunmehr bei 
den bekannten Stellen (Orts⸗ und Bezirkskoh⸗ 
len⸗, Kriegswirtſchafts⸗, Kriegsamtsſtelle⸗ bzw. 
der an ihre Stelle getretenen Zivilverwaltungs⸗ 
Dig. für ein Melde⸗ 
Die 


| 
| 


eicher? 
Arbeitge⸗ 


im Intereſſe der Arbeitſuchenden liegen, ſich des 
Um aber ſe⸗ 
5 der U 


. 
a e 


mittelung geſchaffen werden. Der Arbeitslofig } Teil ausgeplündert wurden Auch die Fenſter J der Verleitung zum Meineide. Dies trug ihm | gabe der deulſchen Kolonten, die Einbrüche iu 
teit, der Belaſtung der Ermwerbslofenunterftüt- | des Geſchäftsraumes des A.⸗ un&.-Notes fielen | den Strafbefehl ein. Auf ſeinen Einſpruch Hatte | Leu ſche Gebiel. Branking hat ſich durch per⸗ 
gung würde damit geſteuert werden. Auch die der Zerſtörungswut zum Opfer Inzwiſchen die Beweisaufnahme vor dem en je- ſönlichen Augenſchein davon überzeugt, daß ſich 
Hausfrauen machen wir auf dieſe Einrichtung Dr fi) eine größere Vollsmenge;smeift Sol- es das Ergebnis, daß er der wiſſentlich falſchen] die Wahlen zur Nalionalverſammlung in Berlin 
aufmerkſam. Es kommen in dieſen Tagen eine eg ee je 2 118 10 Mili⸗ Bi Een 9505 für ſchuldig erachtet und freie 4 in vollkommenar Ruhe vollzogen haben. 
rößere Anzahl weiblie ilfskräfte aus den für und freiwillige Bürgerwehr hatten. ein⸗geſprochen wurde. i n 8 
en ben er ee Helle | gefunden. Bei dem Berluc, bie Uebe e. Winnt warde er Alf, Malgahn Herabſetzung der feindlichen 
ö die bald lohn, chäftigung zunehmen, ilian, it ei iten= ! aus Tilliß wurde beſchuldigt, dem Musketier Za⸗ , ; 515 
daß auch diese recht bald lohnende Wefchäftigung gere e e Yu en e rucha ein Portemonnaie mit 60 Mark entwen⸗ Truppenſtärke in den deulſchen 


erhalten. N 8 och, welche i ewehr um fich ſchlug, durch einen Bauchſchuß N A 
Sehen ber Mor fle dee ſehtenden Märiner in Homer verletzt. Klemba wurde feſtgenommen. det zu haben. Während der Amtsanwalt 5 Tage beſetzlen Gebieten. 


die B ken 5 Munitionsarbei Kilian, der etwa 28 Jahre alt iſt, iſt Sonnabend Gefängnis beantragte, erkannte der Gerichtshof 10 on, 19. Januar. (Drahfne 
ie Breſche ſprangen und Munitionsarbeiten früh im Lazarett geſtorben. „auf Grund des Gnadenerlaſſes auf Einſtellung ic 110 und 11 9 a 3 


3 Jeder Haushalt dürfte wohl alte Klei⸗ RR 2 des Verfahrens. r | 7 
r zum Umarbeiten, Wäſche zum Ausbeſſern Dirſchau. Auf Gehälter zu verzich⸗ amerikaniſchen Zeitungsverkretern, die in Frank- 
u. a. m. haben. Hier könnte eine Anzahl von [ten beſchloß der neu gebildete Soldatenrat in ö landes t Thor reich und den beſetzten Gebielen befindlichen 
Frauen und Mädchen dann Beſchäftigung fin- | Dirſchau. Der Stadt werden monatlich dadurch andesamt Thorn. Truppen würden auf dia notwendige Mindeſt⸗ 


zahl herabgeſetzt werden. 
Die Obduktion der Leiche 
Dr. Liebknechts. 
Berlin, 19. Januar. (Drahtnachrichl.) 


Die Obduktion der Leiche Dr. Liebknechks, 
die heuſe im Leichenſchauhauſe vorgenommen 


den. — Vom 15. 11. 18 bis 8. 1. 19 find 1040 ! mehrere tauſend Mark erſpart. | | g Vom 16. bis 18. Januar 1919. f 

en 87 weibliche Perſonen vermittelt Danzig. Eine Spartakus⸗ Organ: „Sterbefälle: Landſturmann Arbeiter 
N 1 m“ ſation iſt Donnerstag in Danzig gegründet | Boleslaw Zielinski 41 J. 8 M.; Scifjseigner 

e 2a | 1 dare die hieſigen Gpartakiſten wollen mit 1 Peſtka geb. Diazkomski. 40 | 

Wolkig kälter geitweſſe Sn dieſer Gründung eine markante Scheidelinie J. 2 M.; Musketier Bürogekilfe Albert 

. - m zwiſchen ſich und den Unabhängigen ziehen. Die | Brams 21 J 9 M.; Alfred Spichert 5 J. 

— — Zahl der Mitglieder, die ſich in derGründungs⸗ 9 p.; Schüler Richard Krüger 9 J. 1 M; } 

1 


— were 


Bodgorz. Diebſtähle. Ausgeräumt verſammlung der Organiſalion anſchloſſen, Üt | Schiffsgehilfe Thonas Wiktorowicz 79 J. 11 | wurd, hat nach dem Gulachlen der drei damit 
wurde, wie der „Podg. Anz.“ ſchreib, von un, gering. en N M); Zimmermanswitwe Mathilde Voigt, geb.] beauftragten, beamleten Aerzte ergeben, daß 
ein wien n de, ien = Minkolai 58 J. 9 M: Waltraud Patzwald | der Getötete von hinten und durch Jernſchüſſe 
enge Jene See | Thorner Strafkammer 2 St; Fähnrich o d. 3. Balr. Erj-Batl Fuß. erſchoſſen worden iſt. 

h 5 SEN 55 einefleiſch auſge⸗ i gi : F Gore hmiht. am 3 15 3 er 
ſtapelt waren, die zumteil dem Beſitzer, zumteil Thorn, 20. Sanna . Feen Schmidt 19 J 7 M.] Vom internationalen Sozialiſten⸗ 
Lerſchiedenen Bewohnern des Ortes gehörten. — | Gegen den Schachtmeiſter Julianmuraweki E Anna Naß, geb. Hedrich 80 J. kongreß. 
* der Nacht vom Donnerstag zum Freitag aus Skarlin war unter der Beſchuldigung der 7 Monate. 10 er e ha ( achricht) Die | 
Be lichtſcheues Geſindel auf dem Schießplatze wiſſentlich falſchen Anſchuldigung ein Strafbefehl * F 8 175 eier A 2 ee 1 ah 3% 
ig Tantine 3, die ſeit einigen Tagen unbewohnt auf drei Monate Gefängnis ergangen. Mu- Neueſte Nachrichlen. | er en un or iatd 8 fi 
„auf. Die Diebe erbrachen die Eingangstür | ramwsti leitete im Jahre 1916 für die Firma Pan⸗ 4557 g Beginn des internationalen ſozialdemokraliſchen 
zum Hinterraum, gingen in den Verkaufsraum kalla und Krenz in Poſen die Drainagearbeiten Branking in Berlin. \ Kongreſſes am 27. 1. im Volkshauſe in Bern 


a a | . in Naumowo. Er hatte die Arbeitsleute anzu⸗ ti 240, taltfinden wird. pe 
und Streichhölger. Die anderen Waren ließen] werben, die Lohnliten zu führen und die Löhne „., Bert, 19. Sanur. „drnhlnachticht) u 3 
die Einbrecher, von denen eine Spur nicht zu | zu zahlen. Das Amtsgericht zu Neumark hatte o . Nieuaufſtellung des griechiſchen 

Mittelmeergeſchwaders. 


f 
und raubten die dort aufgeſtapelten Zigaretten | 
finden ift, unberührt Tiegen. | awski 8 ö : 

9 | gegen Murawski Anklage erhoben, weil er an Unterredung mit. Oberſt Reinhard, dem 


Marienwerder. Schwere Ausſchrei⸗ vier Arbeiter Lohnbeträge von 39,20 Mk., 14,52 ert \ 
tungen. Der Steinſetzer Klemb 3 5 der [Mark und 22,45 Mark u wenig ausgezahlt ha- Kommandeur des Freiwilligen-Rogiments. Bei London, 19. Januar. (Drahtnachricht.) 
Artilleriſt, Dachdecker Kilian zertrümmerten in] ben ſollte. Während das Schöffengericht die Un. der Unterredung wurden alle Fragen des Au- Reuter. Wie Sunday Expreß erfährt, beabſich⸗ 
einem Lokal, in dem man ihnen die Verabfol⸗ 

ng von Branntwein verweigert hatte, die Fen⸗ 

erſcheiben. Vorher hatten ſie ſich ſchon in meh⸗ 
reren Gaſtwirtſchaften herausfordernd gebärdet. 
Dann 25 ſie weiter und zerſtörten an etwa 


treue für erwieſen erachtet und auf 10 Gefängnis genblids geſtreift, u. a. die Notwendigkeit der ligt dia britiſche Regierung, das griechiſche Mit- 
erkannt hatte, hob die Strafkammer zu Thorn Heranſchaffung von Lebensmitteln und Roh- lelmeergeſchwader wieder einzurichten. Die 
fpäter das Urteil auf und erkannte auf Freiſpre⸗ſtoffen. Die Verweigerung der Rückgabe der griechiſchen Seeſtreitkräfte ſollen in dieſen Ge⸗ 
chung. Nunmehr erſtattete Murawski gegen den | deutlichen Gefangenen durch die Entente, die wäſſern künftighin durch ein beſonders ſtarkes 


Geſchäftsführer Kurowski bei der Staatsanwalt⸗ neuerdings von Joch verlangte ungeheure Ab. Goſchwader vertreten fein. Die Baſis des Ge- 
gabe von landwirfſchaftlichen Geräten, die Rück- ſchwaders wird Malta ſein. 


acht Geſchäftshäuſern die Schaufenſter, die zum J ſchaft in Poſen eine Anzeige und bezichtigte ihn 
r eee eee EI eee | 


, A 1 14 0 RR Ein kleiner, heller 
a AR, 7 * 5 6 * Ri * vs PA 2 40 1 W 
9 65 1 0 I h 17 4 5 <a . RN © 
. 4 0 * 


Neafſche demolratlche Partei. | e 


12/14 Eingang Stobandſte, mit 
Geſchäftsſtelle: Coppernikusſtraße 1411 


| Dienstag, den 21. Janner, zachm. 5 Uhr 


2 Schaufenſtern und bar unter⸗ 
liegendem Keller, Gas, Eleſteiſch, 
Waſſer und Zentralheizung verſehen. 
Auf Wunſch auch ein kleines Zimmer 
mit Balkon in 4. Etage in per Infort 
oder auch ſpäter zu vermieten. 


e un e BE n e n 
Kusiay Reper, 


Breiteſtraße 6. Fernruf 517. 


ur 
— 
> 
= 
= 
S 
4 
> © 
8 


—— Ex —Eʒ—j⏑Zl 


Die im Vereinszimmer Hotel „Schwarzer Adler“ Großer 
demokrafischen Kandidaten |) Znfammenlanli aller Kauen Ca den 


nene ber deulſchen Demotzatiiigen Parket 88 


Schmiljau, Alfred, Stadtſekretär, Danzig. zur wichtigen paſſend, von ſofort zu vermleten. 


Moritz, Berthold, Landwirt, Vorſtandsmitglied des > Julius Cohn, 
Deutſchen Bauernbundes, Wilhelmsau, Ar. Culm. Wa [he re Un Schillerſtraze 7, 
Winkler, Max, Bürgermeiſter, Graudenz. - 9 d 
Rebehn, Georg, Techniker, Elbing. m 
6 n f für den kommenden Sonnkag. 


3 
La D 
Aronſohn, Max, Rechtsanwalt, Thorn. RR; i ® 
Heinrich, Georg, Lokomotivführer, Konitz. Biollzähliges Eiſcheinen iſt unbedingt erforderlich und wird IE Be 
Frau Carſtenn, Ella, Elbing. im Parteüntereſſe dringend erbelen. ü zu “ ui 5 8 = 
Borſchke, Bruno, Kaufmann, Danzig. Freundinnen der Sache, die ſich an der Wahlarbeit be. aug daun Ten Km . 
Eggert, Adolf Bürgermeister, Rieſenburg. teiligen wollen, ſind herzlichſt willkommen. ee Tpäter 1 Dr 1 


Bartmann, Johann, Taubſtummenlehrer, Schlochau. Der Frauenarbeitsausſchuß. eee eee. 


Heicke, Guſtav, Steuermann, Dirſchau. j | TEN RETE . c e e 
Denlag, den 21. Junnar 1919, abends 6 Mi 


ri 
Er 5 


Krefft, Franz, Rektor, Dirſchau. 
Kleinert, Benno, Klempnermeiſter, Elbing. 
Frau Hinz, Franziska, Vorſitzende des Gewerkvereins 


der Heimarbeiterinnen, Danzig. N d 158 a | . f 
eee, im großen Saal des Viktoria⸗Parks 
Arndt, Auguſt, Eiſenbahnarbeiter, Danzig. eine 
Ale Wee mit oaberen Namen lab groß ll), 

ben uu denn. . öffentli 5 


‚Statt. 


Soeben erachi in 4200, Auflage: e 4 
Aygiene der Ehe 3 Gebkanchte [ agesorduu ng: | 
::.. une | Off „ Die en — e Nalionalverſammſung 
. - 0 A 4 
te 2 bert. t t b : Jateibmaſchne und jalbemokralie. mern: Dr. Beper- hend. 
ee 1 . Tusche Pflichten, 1 Syſtem Hammond, gut erhalten," 2 = 0 5 703 a 4 ; ee 
or eigene Hindernisse dor Lipbe oie. — n ‚preiswert den Seskauf. 7] = iskuſſion. u ' 
Ansieskunguehuie ie: — Körperliche Tate dor eee, Unrschen Laudw. Maschinen -Alederlage Voltsgenoſſen und ⸗Genoſsunen! Es heißt die alte Junkerſippe zu beſeitigen, 
. — ůͥu‚! und 1 f eine Volksregierung zu {haffen, die die Interefien der erwerbstäfigen Bevölkerung 


Ahe. Hysterische Anfälle, Hygiene des Nervensystems eto. — Bezug vertreten wird! Erſcheint in Maſſen! 
1 dung von M. Fi frenco oder N durch Medirix - been 75 ſch i a 


eee ee, der Votſland des ſozialdemoltallſchen Wahlvereins 
.. 3 | Kaufmann mit hoher Anzahlung a 5 2 „ = 
| Näh sul el N Restananl ip Rafllaar . Hier werden 15 Getragene gut erhaltene ne 


maſchinen est. mit Nelenialwarengeſchäft Akne, Mäntel, Anabenanzüge Schärzen und N) aus binfen | 0 j N { N 2 name 


1 UMxsſpannung zu taufen.] Anzebste mit Preisangabe unte 

eng werlauft nenten 5. 212 an dle L. C. 1% tots angefertigt. d t t. Angeb. 

Arückmann, Thorn, Schloßſtr. 14, II. f Gerläfishene dieler ; ei en run ene, und Bnietots angel 1 ptr. unt w 213 arte esc d. 31g. zu verlaufen. Seglerstr. 6, pt. I. 
3 ft, N * A“ a 5 iR 


Rn 5 
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bekanntgegeben. 


Bekannimactang 


zur Vergebung der Lieferung 
von Branit- oder Beſaltſcholter 
und Kies für die Herſtellung 

von nächſtehenden Neu- 

ſchüttungen. 
Los 1. 

Für die Neuſchüttung der Tul ner 
Chauſſee von der Janitzen⸗ bis zur 
Roßgartenſtt aße. 


Los 2. 
Für die Viehmarstftrake von der 
König bis zur Schlachthausſtroße. 


Los 3. 

Für die Schlachthausſtraße von 
der Le büſcherſtraße bis zum 
Schlachthauſe. 

Los 4 


Sir die Geretſtraße von der 
Grützmühlen- bis zur Lindenſtraße, 
haben wir einen Termin auf 


Sonnabend, 1. Februar 1919, 


vormittags 10 Uhr, 

ſeſtgeſetzt Verdingungsunterlagen 
können während der Dien ſtſtunden 
von Montag, den 20 d. Mts. ab 
im Stadtbauamt eingeſehen, oder 
gegen Erftaitung der Vervpielfälti⸗ 
gungskeſten von „00 M. für jedes 
Los gon dort bezogen werden. 

Die Aagebote find als ſolche 
Außerlich kenntlich zu maden und 
an den Magiftrat, zu Händen des 
Herrn Bürodirektor Koch, Rathaus, 
Zimmer Nr. 19, mit den durch 
Unterſch ift anerkannten allgemeinen 
Bedingungen einzureichen. 

Thorn, den 14. Januar 1919. 


Der Magiſtrat 


Velauntmachang. 


Infolge der politiſchen Verhält ; 
niſſe find ſeit längerer Zeit fait gar 
feine Kohlen und Briketts mehr nach 
Thorn hereingekommen. 

Da die Händlerläger faſt gänzlich 
geräumt find, wird hierdurch ange 
ordnet, daß jeder Haushalt wer» 
pflichtet iſt, zur Streckung der Vor⸗ 
räſe Koks mitzuaerfeuern. 

Kofs ift bei den hieſigen Gas 
werken genügend norhanden. Emp« 
tenlend wird auf Hättenkoks dinge⸗ 
wleſen, den einige hleſige Firmen 
führen. 

Wir haben die hieſigen Kohlen ⸗ 
händler ang emielen, in Zukunft nue 
an diejenigen Haushaltungen Koh⸗ 
len und Briketts zu peranfolgen, die 
ausweislich ihrer Brennſtoffkarten 
Koks entnommen haben. 

Es haben Noks zu entnehmen: 
Haushaltungen mit einer Jahres- 
bedacfe menge 

bis 35 Zentner mindeſtens 3 Ztr. 
* * * > * 

über 55 > 1 8 

Thorn, den 0. Januar 1919. 


Mlslahlenſtelle. 
Kor ſel-Jabli, 


Coppernieusſtraße 30. 
Arbeite von gebrachten Stoffen 
Korſetts, ſowie Reparaturen der Kor⸗ 
ſetts. Auch iſt noch ein reichliches 
Lager von Stoff (Korſetts) vor⸗ 
handen. Frau M. Pohl. 


- Kaararbeiten 


fertigt billig an 
&ehrz, Damen⸗Friſeur, 
Altit. Markt 21, 2. 


Am 17. Januar ſtarb im Bad Salzufflen 
an einem Leiden, das er ſich im Felde zugezogen, 
unſer geliebter Sohn und Bruder, der 


Kaufmann 


mat Kall 


im blühenden Alter von 31 Jahren. 
Thorn, den 20. Januar 1919. 


J. Kalitzli und Frau 
Erwin und Julian Kalltzli. 


— 


il al. fahr ( n I Dat 


Betpans-Erögelüeg 


pitet dringend men 


part Watt Kb: Amun faul nim damn) 


Gouvernements. Gebäude Reuſtädt. nen 
Bu [ud cht 
Schuhmacher, Schneider, Eisendrener Far, Euaurfanim) | 
empfiehlt ng 
Schloſſer-, Bäder- und Zieiiger-Lehtiinge, ſowle 
Handmwerter nad Atbelter Jeder Ark. 


Eine große Anzahl 


Veſchwerden find an den paritätiſch ſtädt. Acbeits nach weis zu roten 


Die . RE ‚wied nach erfolgter Meberfährung 


Allen, die unſerm lieben Heinz durch Teilnahme 
und Kranzſpenden die letzte Liebe erwieſen haben, ſagen wir 


herzlichen Dank. 
eee Schlicht und Frau. 


Kulſcher 


wollen ſich ſofort melden im 


batili iliſch ſtädt. Aebeilsnadweis, 


Gouvernementsgebäude NHeuftädt Markt. 


EHRHART MÜHLBERG 
KONZERTSÄNGER (TENOR) 


Lieder, Oratorien 
@esangsumterricht 


THORN — SCHULSTRASSE 13 


Die 998 der 


ie e 


für das Paſſahfeſt 99 an die 
Mitglieder unſerer Gemeinde er⸗ 
folgt in dieſem Jahre ebenfalls 
nur gegen die von uns zu be⸗ 
glaubigenden Beſtellſcheine und 
nur gegen Verzicht auf die für die 
Feſtwoche entfallenden Brotmarken. 
Sämtliche Beſtel ſcheine müſſen 
an uns ſpäteſtens am 31. Januar 
1919 abgeliefert werden. ' 
Die Bemeindemiiglieder, welche 
Mazzos zu beziehen wünſchen, 
werden aufgefordert, die B ſtell⸗ 
ſcheine in unſerem Gemeindebüro 
bis zum 25. Januar 9 9 under 
Vorlegung der Brotkartenaue weiſe 
in Empfang zu nehmen Nach 
Ablauf diefer Brit können Antrage 
auf Mazzoslieſerung nicht mehr 
berückſich igt werden. 
Die Ausgabe der Veſtellſcheine 
auf Mazzos erfolg täglich vor- 
mittags von 8 bis 9.30 Uhr, nach⸗ 
mittags von 4 5 Uhr und Sonn⸗ 
tags vormittags vos 9 — 12 Uhr. 


Thorn, den 14. Januar 19 9. 
Der Vorſtand der Synagogen⸗ 
gemeinde. 


Tohn- Schmied 
für ein Vollgatter übernimmt 


len. Thorner Adreßbuchverlag 


D äge werk u. Holzbearbeitungs- 
eee 5 segle frebe 1 — Zen 48, 


Adreßbuch 


Thorn und Amgebung 


Alle aus dem Jede zurückgekehrten Bürger 

Therns können im neuen Adreßbuch noch 

Aufnahme finden, wenn fie umgehend, 
ſpäteſtens bis 


Iteikag, den 24. Januar 


die erforderlichen Angaben der Geſchäfts felle 
der „Tyorner Jeitung“ übermitteln oder da⸗ 
ſelbſt perſönlich erſtatten. 


Graudenzerſtr. 83, Fernſprecher 661. 
Erfahrener tüchtiger 


Borimmillet 


mit 30—40 Leuten zum 1. März 
auf hieſige 2000 Morgen große 
Domäne mit Hackfruch ban geſucht. 
Angebote an Domänen » Pächter 
Hartmann, Guevzow, Kreis 
Demmin, Vorvommern 


Ein Plaftaaweiter 


kann ſich melden. Odeon. 
Tel anständige jasae Lente, 


die des Maler: und Auſtreicher⸗ 

geſchäft grun dlich erlernen wollen, 
können eintreten bei 

Otte Zakszuwski, Maiermeifer, } 
Schuh nacher raße 12. 


Sinieriehtiinge 


gegen Koftgeld kännen fofort ein⸗ 
treten. Meondry, Tiſchlermeiſter, 
Herechteſtraße 29 


ſtellt ſofort ein 
r Reinhard. * Meinhard. ANerkrabe 40. 40. 


nee, 


tauft zu grigemapen Pieyen Preten 


Sermaun Kohlſchmidt, 
NRohfhiähtert 
Thora, Eopperninusstr.8 Tel.565. 


Bel Ungludsfallen ſöforiige Ab. 
Ho Zakszeuskl 
Kaufe "geirielie Sramms- 1 Malermeister 
Safe eee eee | T Bonzert - Ar 
* N ©. 215 a. b. Geſchäfteft. b. 349. N a zu verkaufen Strobhndſtraze 7, 1 


8 2 \ A 
7 ’ . ' EN 


4g 1 Wi ER l 70 op 


Brückenstrasse 27 Brückenstrasse 27 
Telefon 1479 Telefon 1479 


Austühra g Seiser Lid und Rrallanlagen 
für Rittergüter, Fabriken, Ortschaften, sowie im Anschluss an 
das Elektrizitätswerk, deren R-päaraturen und Erweiterungen 

Lieferung von Beleuchtungskörpern, 
Glühlampen, sowie sämtlichen Instaltations-Materialien. 
Ladesta.iun transportabler Akkumulatoren. 


Ingenieurbüro 


* * 

u r Br; 5 
An kerwiekelei v 
Reparatur u. Neuwickelung von Motoren, 
Dynamos jeder Stromart und Spannung, 

bei kürzester Liefergeit 

Reparatur elektromediziniseher Apparz: ate, #Fönapparate, 

Anlasser, Bau von Schaltafeli usw. 
Ingenieurbesuche und Kostenanschläge auf Wunsch. 


— 


Die von Herrn Hauntmann 
von der Lippe Meklenſtr. 29, 
hechpte. innegehabte 


Wohnung 


it vom 1 4. 1919 ab verſetzungs ⸗ 
halber zu vermieten. Näheres zu 
Zbade. Walditr 15, Erdgeſchaz. 


1 Engertaum 


in dem Schuppen der Handels kam⸗ 
mer am Hanptbahngef vom 1. April 
1919 zu vermieten 


l. J. Bade den. 6 11 15 LE, 


Ornament, matt und ge. 
muftertes Glas in allen 
Größen. a 


* lite verk.Stiftärakt 135 


Für Gärtner 


Resterscheſben. 
Bet Driginaltijten Brels. X 
ermäßigung. N 


* 


dard Bollnerin 


Ortsgruppe Thorn. 8 


uta van Ain Sell * inn anıparsanal PR Dienstag, den 21. Januar, nachm. 5 
Verſammlung 


aller Obleute und Vertrauensmänner der Wahlbezirke des Stadtkrei 


im Vereinszimmer des Urtusbofes: 


Odeon⸗ Lichtſp iele 


Gerechteſtraße 8 


Don Dientsag, d. 21. bis Donnerstag, d. 23. Januar: 


Der @inberufer. 


Der een. 


Wiener Kunſtfilm in 9 Akten von Ferd. Raimund mit den 
berühmteſten We en und e der k. Hof⸗ 


oper zu Wien 
— Spieldauer 2 S 
Hauptdarſteller: 


Marie Marchat, Mimikerin der 
Hofoper in Wien als Gaſt. 


Die Fee Cheriſtane 


Azur, ihr dienſtbarer Geiſt 


Mitglied des Deutſchen Volkstheaters Wien. 
Lespold Dubois, Solomimiker 


Liane Haid, Mitglied d. Wiener 
Sgon Brecher, Mitgl. d. vereinig. 
Valentin, Bedienter, Hans Roden, aer d. v. Jarusb Wiens. 


Präſtdent oon Klugheim 
der Hofoper. 
Amalie, feine Tochter 
Runitf. Geſellſch. 
Wolf, Kammerdiener 
Jarusbühnen Wien. 


Chevalier Dumont 
Joh Straußth. 
Baumeiſter Sokel 
Jarusbühnen Wien. 
Baron Flitterſtein 
Jarusbühnen Wien. 
Ein altes Holzweib 
vereinigten Jarusbühnen 


werden, känſtleriſch geſpielt, 


wird der Filn Ber 


vorgeführt. 


Rofa, Kammermäochen 


RE 


des Deutſchen Volkstheaters Wien als Gaſt. 
Julius v. Flottwell, ein reicher Edelmann . . 


Paul 5. Ostermann, Mitglied des 
Eduard Sekler, 
Kurt Köhler, Mitgl vereinigt. 
Joſephine Joſephi, 


Unter Mitwirkung des geſamten Pofspernballetts. 


Das Unfeben des Stückes kann nur aufs beſte empfohlen 
guter Inhalt 
ſucher belegenh. it an geben das Runſtwerk ſich anzuſehen, 

ersehwerdenr von Dienstag, den 
21. bs Donnerstag, den 23. Januar auch im 


Metropol⸗Theater 


Friedrichſtraße 7 
von 3½ 11 Uhr abends - 


Es wird gebeten, gleich zu Beginn der Vor⸗ 
ſtelluugen von ½3 Uhr denſelben beizuwohnen. 


Joſef Ehmann, Mitglied 
Wilh. Klitſch 


Leonore Werbion. 


Mitgl. vereinigt. 


Mitglied der 
ien. 8 


Um jedem Ber it 


a en 
Dr Leonkardta 
Brabben-Extrakt 


(Viertelpfund Inhalt) 
gegen ſofortige möglichſt telegra⸗ 
phſche Zuſege abzugeben, Ote 
Preiſe verſtohen ſih ab hier ein⸗ 
ſchließlich Verpackung gegen Vor⸗ 
einſendung oder Nachnahme 
bet 12 Doſen Mk. 1.75 
0 1.65 


„ 7% I 
” 1700 5 e 
„ 00 n 


Der Eritatt it ungemein reich an 
Näyrſtoffen und unbegien t haltbar, 
ein: Vieſſerſptze voll für einen 
Teller kräftſee Suppe aue reſchend. 
Dr fenugeſetzte Kleir handels preis 
beträgt M. 195 pro Doſe. 


Kieler Jſchlneufktie 
 Jehana D. Wilkens, 


Kiel, Düvelbeberweg 41. 
Fer ſprecher 635 und 1928, 
——ů Tèlegr. Fiſchinduſtrie. 
Benkhomo Rieler Creditbank. 


e Vaadbeaeg 


blau geſtickt (Handarbeit) it preis 
wer zu wert. Berktenftr 14. 2 Tr r 


In der Nacht vom 16 zum 17. 
ind in Katha, inen Hur durch Leute 
in Uniform 


2 Pferde 
geſtohlen 


worden. Ein Fuchswallach, klein, 
breit und ſehr kräftig, kaltblut, im 
3 Jahre, große Bleſſe, weiße Fuße, 
hinten unbeſch agen. En Rappwallach 
leicht und älteres Pferd mit Stern 
Far Wiederbringung hohe Beloh'⸗ 
nung. Meldungen erbeten an 


Ulmer 


12 mee — Fernruf 58. 


Kaſimir Walter 


Thorn Mocker, Geretſtraße 49. 
Fernruf 23. 


0 untenſtehende Adreſſe zu richten. 
Len- Thorn um eine diesbezügliche 


Dienstag, 21. Januar, 7½ uh 45 


„Die Fahrt uus AZ 


Mittwoch, 22. Januar, nachm 3 Uhr: 
am Preiſe! Maärchenvorſtellung⸗ 


„Häslei uns Slelel“. 


Abends 7 ½ Uhr! Literariſcher Abend! 
Außer Abonnement! Neu ng 
„Der Brom.“ 


eee 10 89 19, 7½ uhr; h 
Zum Male! 


„Für ſteulie be“ 


[tiger Legende z 
Tebungsftunden 


Dienstag, abends 8 Uhr, 
tm e inszimmer „Artushof 
um n „ wiiknmmen an 


Vermißt. 


Seit dem 8. Januar d. Is. wund 
mein Sohn, der 


seranker Manz Id wage. 


uletzt 2 et »Datl. Juf.⸗ 
Res t. LI. Komp, Thorn 
vermißt. 

Kameraden, welche irgendwelche . 
Auskunft über den Genannten geben! 
können, werden erſucht, dieſe an 


Ebenſo wird jein Freund Faul 
Nachricht gebeten. 


Franz Schwagereit, 


Sädermeilter, 
Elbing Wyr, Gr. Wunderherattr.39 


Ein Junger geld, tauer 


Sabre alt ſucht, da hier fremd, 
au dieſ m Wege mit einer ſchi ken 
jungen Dame 
in Verkehr zu teten. Spätere Heirat 
uicht ausgeſchloſſen. Zuſchriſten mit 
Bild find zu richten unter A. W. 21 
an die Geſch. . Nee 


